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ließ sich gern brechen. Zuletzt kam der Knabe zu der Tollkirsche,
die rief ihm auch zu: „Komm, iß mich, ich bin reif!“ Der Knabe

aber antwortete: „Ich will dich nicht essen, du siehst mir giftig aus.
Aber ich will dich abbrechen und meinem Vater zeigen: der kennt
dich besser als ich!“ Wilhelm Curtman.

78. Der Sommer.

Auf den Frühling folgt der Sommer. Er beginnt im Monat
Juni. Die Sonne geht früher auf und spater unter als im Frühling,
deshalb werden die Tage länger und die Nächte kürzer. Die Hitze
ist oft sehr groß. Den fleißigen Menschen rinnt der Schweiß von der
Stirn. Manchmal sendet der liebe Gott einen Regen, der Menschen,
Diere und Gewächse erquickt. Oft ziehen schwere Gewitterwolken am
Himmel daher. Dann blitzt und donnert es gewaltig, der Sturm braust,
und der Regen stürzt in Strömen vom Himmel. Unzählige Blumen
schmücken jetzt Wald und Feld. Das Gras auf den Wiesen wird ge¬
bäht. Die Kirschen und viele Beeren reifen. Das Getreide färbt sich
gelb und wird vom Landmann eingeerntet. Überall ist frohes Leben.

Lorenz Kellner.

79. Die Stunden der Nacht.
1. Die Sonne sinkt, der Vollmond blinkt. Nun schließt der Bauer

Stall und Scheun', denn aus dem Turme schlügt es neun.
2. Und nah und fern glänzt Stern an Stern. Jetzt wollen wir

äu Bette gehn, denn aus dem Turme schlügt es zehn!
3. Wer in dir ruht, Gott, schläft so gut! Den Kranken auch zum

Schlummer helf', denn aus dem Turme schlägt's schon elf!
4. Die Fledermaus kriecht in ihr Haus. Die Eulen heulen und

ole Wölf, denn auf dem Turme schlügt es zwölf.
5. Das Müuslein schlüpft herum und hüpft, sonst aber rührt

^ud regt sich keins, denn auf dem Turme schlügt es eins.
6. Der Wächter schreit schon lauge Zeit und bläst ins Horn nach

bdem Schrei, denn auf dem Turme schlägt es zwei.
7. Jetzt fängt der Hahn zu krähen an itnb weckt den Bauern frank

Un^ frei, denn auf dem Turme schlägt es drei.
. 8. Nun macht der Knecht den Pflug zurecht und spannt daran den
'arten Stier, denn aus dem Turme schlügt es vier.

, 9. Das Posthorn schallt, der Fuhrmann knallt, der Handwerks-
^sch zieht an die Strümps', denn aus dem Turme schlügt es fünf.

lb. Die Mutter sagt zur muntern Magd: „Flink zu dem Kinde
)tn und weck's, denn auf dem Turme schlügt es sechs!
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